
Qualität in jeder Sekunde...

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 38 (1948)

Heft 18

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-639478

PDF erstellt am: 25.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-639478


QUALITÄT

IN JEDER

SEKUNDE.«UMS*

Aufnahmen us ricr

Uhrenfabrik Hetaisa AG. Leitpai
(Photos W. Nydegger, Bern)

Ansicht der Fabrik in Lengnau

tduard Gliomen, der vor 42 Jahren den Grund-
stein dieser Uhrenfabrik gelegt hat, verlangte

für die Leistung von seinen Mitarbeitern und
Arbeitern die Qualität in jeder Sekunde. Er
wollte unbedingt eine Qualitätsuhr schaffen,
aber immer mit Bücksicht auf den Preis. Oft
wiederholte er seinen Söhnen gegenüber, wenn
der Stundenzeiger zur Musse mahnte: «Eine Uhr
müssen wir schaffen, eine Uhr, dont la qualité
vaut largement le prix».

Nach dieser Parole, möchte man sagen, wurde
die Fabrik immer mehr ausgebaut und die Arbeit
entwickelt. Seine Söhne Eduard, Robert und
Walter blieben treu, nicht allein dem Grundsatz
ergeben, sondern auch der Arbeit. Sie standen
mitten im Froduktionsprozess, werteten das Gute
des väterlichen Erbes aus und schufen Neues
hinzu im Hinblick auf die Zukunft.

Aber auch die dritte Generation trägt schon
einen Teil der Arbeitslast. Neuerdings bat sich
ein Walter zur Pflicht gemacht, die grossen und
kleinen Werke in ihrem Gange zu erhalten und
sie den neuen Formen anzupassen. Die Qualität
wird nur durch Generationen erworben.

So steht die Fabrik Heloisa AG auf gesunder,
fester Grundlage und produziert fortwährend
neue und gute Uhrwerke, denen immer noch der
Grundsatz des Gründers Eduard Gilomen, zu-
gründe liegt. Schöne, moderne Herren- und Da-
menarmbanduhren, Sportuhren, wasserdicht und
automatisch, gewöhnliche wie auch teure Luxus-
ausführungen verlassen die Werkstätten, um den
guten Namen der Firma in allen Teilen der Welt
bekanntzumachen:

Neben den Uhren werden auch Spezialausfüh-
rangen von Zählerwerken hergestellt, die einen
Bestandteil der schweizerischen Industrie dar-
stellen. Auch da steht das Wort Qualität vor
dem Begriffe — Preis.

Die Direktion

Oben: Jede Uhr wird, bevor sie die Fabrik veriässt, genau auf ihre Präzision überprüft. Unten links: Her-
Stellung der Zählerwerke. Unten rechts: Ansicht des Arbeitsraumes Beim Verkauf der Uhren

Ansicht des kaufmännischen Büros
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>nsiclit 6er kabrik in Uengnau

Im âusrâ Oilornen, âer vor 42 ^»dren à» Orunâ-
à stein «Leser Vkrenlsbrik gelegt kst, verisngte

kur à Veisking von seine» klitsrbeitern unâ
Arbeitern âie Qualität in» zeâer Sekunâe. kr
wollte unbeâiiìgt eine Ouslitâtsukr sckslken,
»der kniner rnit RückÄckt suk Ze» vreis. ON
wieâerkvlte er seinen Söknen gegenüber, vena
âer Ltuinlenziejger ^ur lâusse insdnte: »ìkine Vdr
inüssen wir sckskken, eine Ukr, âvnt is «zuslitè
vsut lsrgvinent le prix».

Iksck âieser vsrole, inôckte insn ssgen, wurâe
âie kskrik iininer inedr susgsdsut nnâ à àdeit
entwickelt. Leine Läkne Kilusrâ, Robert nnâ
Vslter blieben treu, nicbt àllein âein Orunckstx
ergeben, soaâern sued âer Arbeit. Lie stsnâvn
initten in» vroâàtionsprosess, wertete» âss Oute
âes vsterlicken krdes su? nnâ sckuten Heues
kin-u iin Hinblick s»ik âie 2ulruntt.

^ber suck âie âritte Oenerstion trägt sckon
einen ?eil âer àbeitslsst. kleueiâings kst sicb
ein Vslter xur vllickt gemsokt, à grosse» nnâ
kleinen Verke in ikrein Osnge xu erbslten nnâ
sie âen neue» Karinen sn^ripsWen. vie HusUtst
wirâ nur âurek Oenerstivnen erworben.

Lv stebt à kskrik Velviss ^O sul ges»»nâer,
lester Orun«llsge unâ prvâu^iert lortwskrenâ
neue unâ gute Vkrwerke, âenen inuner nvck âer
Orunâsst? âes Orunâers kâusrâ Oil«»nen, -u-
grunâe liegt. Scdöne, ravâerne Herren- unâ vs-
inensrindsnàkrel», Lpvrtudren, wssserâickt nnâ
gutonìstisok, gewvknkcke wie suck teure vnxus-
suskükrungen verlsssen à Verkststten, «un âen
guten klsinen âer kirins in sUen îeilen âer Veit
dàsnnt-uinscken.

lieben âen Vkren werâen suck Spexislsuslüd-
rungen von Tsdlerwerken kergestellt, âie einen
Sesìsnâteil âer sàwàeriscken Inâustrie âsr-
stellen, àck âs stekì âss Vvrt Ouslitst vor
âein Legrikte — kreis.

vie virektion

Oden: teâe Ukr «virck. bevor sie «ii« ladrib verlässt, genou auk ikre Präzision überprüft. Unten links: kier
Stellung 6er ^äblerverke. Unten recbls: knsicbt «les krbeitsraumes keim Verkauf «ler Ukren

^nsickt 6es koukmänniscken küros


	Qualität in jeder Sekunde...

